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Umgebungslärmrichtlinie –
eine Chance für eine leisere Stadt oder 

nur verlorene Zeit?

Grüne Liga – Netzwerk ökologischer Bewegungen 
Workshop am Donnerstag den 1.11.07, 10 – 17 Uhr

Mögliche Maßnahmen der Lärmminderung und ihre Wirkungen

Dipl. Ing. Antje Janßen, 
Planungsgruppe Nord – PGN Kassel
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Generelle Maßnahmenoptionen zur Lärmminderung

Technische 

Maßnahmen

Reduktion der Emissionen 
einzelner Fahrzeuge

- Fahrzeug
(Antriebs- und Rollgeräusche)

- Fahrbahn 
(Rollgeräusch)

Stadt- und

verkehrs-

planerische

Maßnahmen

Reduktion der Verkehrsmengen 

Reduktion der Emissionen des 
vorhandenen Verkehrsgeschehens

Reduktion der Immissionen
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Maßnahmenentwicklung –
Berücksichtigung von Belastungs- und Konfliktfaktoren

Verkehrliche 
Faktoren

Bedeutung der Straße (z.B. BAB, 
klassifizierte Hauptverkehrsstraße, 

Geschäftsstraße, ...) 

Höhe und Zusammensetzung der 
verkehrlichen Belastungen 

(Höhe DTV, Lkw-Anteil, 
Anteile Quell-, Ziel- und Durchgangsverkehr)

Städtebauliche 
Faktoren

Entfernung zur Lärmquelle 

Bebauungssituation / Verlärmungsgrad

(Höhen)Lage der Lärmquelle zum 
Immissionsort 
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Generelle Maßnahmenoptionen zur Lärmminderung

Technische 

Maßnahmen

Reduktion der Emissionen 
einzelner Fahrzeuge

- Fahrzeug
(Antriebs- und Rollgeräusche)

- Fahrbahn 
(Rollgeräusch)

bis 2-3 dB(A)

bis 6 dB(A)

Minderungs-
potential

Antriebsgeräusche: 
Geräuschgrenzwerte für Kraftfahrzeuge 
Richtlinie 92/92/EWG, gültig seit 1996

Rollgeräusche: 
Neue Reifentypen unterschreiten bereits 
die seit 2003 verbindlichen EU-Geräusch-
vorschriften
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Asphalt 

Betone 

ebenes Pflaster 

sonstiges Pflaster 

Betone nach ZTV Beton 78 

Betone nach ZTV Beton-StB 01 

Asphaltbeton > 0/11 

OPA 0/11 

OPA 0/8 

Geräuschpegelkorrektur [dB(A)] 

v >= 50 km/h 
v =  40 km/h 
v =  30 km/h 

Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Generelle Maßnahmenoptionen zur Lärmminderung

Technische 

Maßnahmen

Reduktion der Emissionen 
einzelner Fahrzeuge

- Fahrzeug
(Antriebs- und Rollgeräusche)

- Fahrbahn 
(Rollgeräusch)

bis 2-3 dB(A)

bis 6 dB(A)

Minderungs-
potential
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Beispiele für technische Maßnahmen – Fahrbahn

Sanierung Prenzlauer Promenade in Berlin

Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Generelle Maßnahmenoptionen zur Lärmminderung

Stadt- und 
verkehrs-

planerische 
Maßnahmen

Reduktion der Verkehrsmengen 
(gesamt oder in Teilbereichen)

Reduzierung Kfz-Mengen in %
- 20% 
- 50%
- 90%

Reduzierung Lärmpegel in dB(A) 
- 1 dB(A)
- 3 dB(A)
- 10 dB(A)

Reduzierung Lkw-Anteile in %
- 20%
- 50% 
- 90%

Reduzierung Lärmpegel in dB(A) 
- 0,4 / - 0,7 dB(A) 
- 0,9 / - 2,0 dB(A)
- 1,8 / - 4,5 dB(A)

Minderungspotential
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Stadtplanung
Ziel: verkehrsminimierende und konfliktarme Siedlungsstrukturen

Flächenzuweisungen / Flächennutzungs- und Bauleitplanung z.B.

Nutzungszuordnung
Standortwahl verkehrserzeugender Nutzungen

Integrierte Verkehrsplanung
Ziel: intensivere Nutzung der umweltfreundlichen Verkehrsarten

Maßnahmen zur Förderung des Umweltverbundes u.a.

Verbesserung der ÖPNV-Angebotsqualität

Verbesserung der Bedingungen (Netze, Infrastruktur, Verkehrssicherheit) 
für den Fußgänger- und Radverkehr

Mobilitätsmanagement

Verkehrsorganisation / Verkehrsgestaltung
Ziele: 

konfliktarme Lenkung von Verkehrsströmen / Lkw-Verkehre
Verträgliche und lärmarme Abwicklung von Verkehren in Straßenräumen

Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Instrumente zur Reduzierung von Verkehrsmengen und Lkw-Anteilen

Änderung des Modal-Split zur 
Reduzierung der 
gesamtstädtischen Kfz-
Verkehrsmengen

Straßennetzergänzungen -
Umverteilung der 
Verkehrsmengen

Verkehrslenkende Maßnahmen 
(Beschilderung, LSA) zur 
Umverteilung der 
Verkehrsmengen

Verkehrsplanung Lärmminderung

Unterstützende 
Konzepte

StEP Verkehr

kleinräumige 
Maßnahmen im 
Straßenraum

Verkehrsentwicklungs-
planung
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Beispiel für Maßnahmen zur Verkehrsmengenreduzierung
Integriertes Maßnahmenkonzept LMP Altstadt Köpenick
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Beispiel für Verkehrsverlagerungen im Lkw-Verkehr: 
Modellversuch Lkw-Fahrverbot Beusselstraße
in Berlin
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Beispiel für Wirkungsdarstellungen:
Maßnahmenpakete Luft + Lärm als Baustein 
Verkehrsentwicklungsplan  Kiel

Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Reduktion der Emissionen des vorhandenen 
Verkehrs (Geschwindigkeit und Fahrweise)

Verkehrs-

planerische

Maßnahmen

Geschwindigkeitsreduzierung 
von 50 auf 30 km/h

bei Fahrbahnbelag Asphalt 
bei Fahrbahnbelag Pflaster

Reduzierung Lärmpegel 
in dB(A) 
bis 3 dB(A)
bis 6 dB(A)

Verstetigung des Verkehrsflusses
- bei 50 km/h
- bei 30 km/h

Reduzierung Lärmpegel in dB(A) 
bis 2 dB(A)
bis 4 dB(A)

Minderungspotential
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Beispiel Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Im Mittelwert ging die 
Lärmbelastung um 2,6 dB(A) 
zurück

Der subjektiv empfundene 
Störungsgrad ging von 75 % 
Befragten, die sich äußerst 
gestört und belästigt fühlen, 
auf 45% der Befragten zurück

Wirkungen der 
Geschwindigkeitsreduzierung
(Modellversuch Tempo 30 
nachts 1999/2000)
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Generelle Maßnahmenoptionen zur Lärmminderung

Reduktion der Immissionen 
- Abschirmung und Abstandsvergrößerung

Stadt- und
verkehrs-

planerische
Maßnahmen
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Lärmschutzwand Bottrop-Ebel

Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Reduktion der Immissionspegel um bis zu 8 dB(A)

Vorher

Nachher
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Generelle Maßnahmenoptionen zur Lärmminderung

Reduktion der Immissionen 
- Abschirmung und Abstandsvergrößerung

Stadt- und
verkehrs-

planerische
Maßnahmen
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Beispiel Maßnahme zur
Abstandsvergrößerung

Umgestaltungsvorschlag für die 
Buschallee (Modellprojekt LMP 
Berlin-Pankow)

Allein durch das Abrücken der 
Fahrbahn von der Bebauung kann 
eine Lärmminderung um 1,2 dB(A) 
erreicht werden.
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Stadtplanerische Maßnahmen

Flächenzuweisungen / Flächennutzungs- und Bauleitplanung z.B.

Nutzungszuordnung

Bebauungsstrukturen / Gebäudestellungen und –orientierungen / 
Bebauungsplanung z.B.

Lärmabschirmung durch Baustrukturen

Organisation von Grundstück und Freibereich

Städtebauliche Planungen des Wohnumfeldes einschließlich der 
Straßenräume z.B.

integrierte Ansätze zur Aufwertung von Wohngebieten

Erhöhung der Straßenraumqualität

Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung
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Maßnahmen und Instrumente der Lärmminderungsplanung

Zusammenfassung:       Maßnahmen Minderungspotentiale

Te
ch

n
is
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e 

M
aß

n
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m
en

Reduktion der Emissionen 
einzelner Fahrzeuge

- Fahrzeug
(Antriebs- und Rollgeräusche)

- Fahrbahn 
(Rollgeräusch)

nach technischer Entwicklung: 
bis 2-3 dB(A)

bei städtischem 
Geschwindigkeitsniveau 

bis 6 dB(A) (Pflaster Asphalt)

St
ad

t-
u

n
d

 
ve

rk
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rs
p
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M
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n
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m
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Reduktion der Verkehrsmengen 
(Gesamt Kfz- und Lkw-Verkehr)

Reduktion der Emissionen des 
vorhandenen Verkehrs 

(Geschwindigkeit und Fahrweise)

Reduktion der Immissionen 
(Schallabschirmung)

Halbierung Kfz-Menge: bis 3 dB(A)
Halbierung Lkw-Anteil: bis 2 dB(A)

Geschwindigkeitsreduzierung 
50 30 km/h bei Asphalt: 

bis 3 dB(A)

Abschirmung durch Lärmschutz-
wände bis 10 dB(A) im Nahbereich

Reduktion der Immissionen 
(Vergrößerung Abstand)

bei städtischen 
Bebauungsstrukturen bis 1,5 dB(A)
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Integrierte Ansätze sind zur 
Lärmminderung erforderlich!
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langfristig
Kleinräumig bis 

gesamtstädtisch - je 
nach Maßnahmentyp

++++umfassendes Maßnahmenpaket 

Straßenraum; 
ggf. Verbesserung 
Verkehrsabwicklung

- bis 00Immissionsmindernde 
Straßenraumorganisation

kurz- bis 
mittelfristig

Straßenraum0 bis ++Verbesserung des Verkehrsflusses

kurzfristig  
Straßenraum;
Erhöhung 
Verkehrssicherheit

0 bis +++Reduzierung der Geschwindigkeit

++Reduzierung der Lkw-Verkehre durch 
Verkehrslenkung

kurz- bis 
mittelfristig

Straßenraum; 
Verdrängungseffekte

++Verkehrslenkung und –umverteilung

++0 bis +Gesamtstädtische Reduzierung der Lkw-
Anteile

langfristig

gesamtstädtische 
Wirkung; 
positive Effekte 
Verkehrsreduzierung

0+0
Reduzierung der Kfz-Verkehrsmenge 
durch weitgehende Modal-Split-
Änderungen

0+++Erhöhung der Anteile lärmarmer 
Fahrzeuge im Straßenraum

kurzfristig; bei 
technischer 
Weiterentwick-lung
nachlassen-de 
Effekte

Straßenraum; 
ggf.  Verdrängungs-
effekte

+0Erhöhung der Anteile schadstoffarmer 
Fahrzeuge im Straßenraum

0real: + bis ++
maximal: ++

Reduzierung der fahrzeugseitigen 
Geräuschemissionen

entsprechend 
technischer 
Entwicklung

gesamtstädtische 
Wirkung

2005: +
2010: + bis ++

2015: ++
0Reduzierung der fahrzeugseitigen 

Schadstoffemissionen

Zeitrahmenräumliche Wirkung und 
SekundäreffekteLuftLärmMaßnahme / Szenarien

Räumliche und zeitliche WirkungenEntlastungswirkungen

APUG NRW: 
Wirksamkeit 
technischer 
und verkehrs-
planerischer 
Maßnahmen

www.apug.nrw.de

Synergieeffekte sind zur Akzeptanz 
und Umsetzung wichtig!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Quelle: DAL-Kalender 




